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Quelle: FRENZ M. and 
OUGHTON C. (2005) 
Innovation in the UK 
Regions and Devolved 
Administrations p. 33
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= Innovation Leaders
Quelle: Regional Innovation 
Scoreboard 2014
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http://pixabay.com/en/lower-science-diagram-drawing-man-40818/
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Bildquelle: Creative commons: 
http://pixabay.com/en/central-switzerland-111276/
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Bildquelle: Creative commons: 
http://pixabay.com/en/central-switzerland-111276/

Akteure
Beziehungen
Governance, Kultur, Struktur
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Beispiel 1 – 2006 – EU-FP6-Projekt

“Regional Innovation System for Central Switzerland”
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Beispiel 1 – 2006 – EU-FP6-Projekt

“Regional Innovation System for Central Switzerland”
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Beispiel 1 – 2006 – EU-FP6-Projekt

“Regional Innovation System for Central Switzerland”
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Beispiel 1 – 2006 – EU-FP6-Projekt
“Regional Innovation System for Central Switzerland”
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Beispiel 1 – 2006 – EU-FP6-Projekt

“Regional Innovation System for Central Switzerland”

Wissenswelt Lebensqualität
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Beispiel 2 – 2006 – NRP-Pilotprojekt

Neuland – Rolle der Fachhochschulen in der NRP



Folie

18, 29.09.2014

Beispiel 2 – 2006 – NRP-Pilotprojekt

Neuland – Rolle der Fachhochschulen in der NRP

“Dabei erwähnte der Niederlassungs-Leiter den 
Kundenwunsch, der zur Innovation führte…”

“Ein ‘Bauchgefühl’ hatte ihm gesagt, dass dieses 
Internet einmal ein grosses Geschäft werden könnte.”

“Hier war die Inspiration im Ausland von entscheidender
Bedeutung: Dort hatte man grosse, gute Erfahrungen mit
diesem Produkt gemacht.”

“Heute treffen sich die Beteiligten 4-mal im Jahr zum
Informationsaustausch. Zwischen den Verbandsmitgliedern
ergeben sich auch Zusammenarbeitsformen.”

“Der Erfolgsfaktor liegt darin, dass man auch über eine
Idee weiter nachgedacht hat, die einem auf den ersten
Blick nicht besonders Erfolg versprechend schien.”

“Schliesslich auch sehr wichtig war ein Umfeld mit
motivierenden Leuten.”
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Beispiel 3 – 2013 – Zentralschweizer Volkswirtschafts-

direktorenkonferenz: Support-System Zentralschweiz
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Beispiel 4 – 2014 – Wirtschaftsförderung Luzern

Markenkern Luzern
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Beispiel 4 – 2014 – Wirtschaftsförderung Luzern

Markenkern Luzern

«Die Region Luzern 
verbindet Lebensqualität 
und Lebensfreude mit 
Traditionsbewusstsein 
und gleichzeitiger 
Offenheit für Neues. 
Zuverlässiges und 
präzises Arbeiten hat 
einen ebenso hohen 
Stellenwert wie die 
Kultur. … 

Bildquelle: Held/Sevcik/Schürmann:
Kern Luzern; Wirtschaftsförderung Luzern (hrsg.)
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Beispiel 4 – 2014 – Wirtschaftsförderung Luzern

Markenkern Luzern

… All dies ermöglicht 
starke Produkte – seien 
sie nun physischer Art 
(Industrie) oder in Form 
von Dienstleistungen 
(Denkwirtschaft, 
Tourismus, 
Kulturwirtschaft). …

Bildquelle: Held/Sevcik/Schürmann:
Kern Luzern; Wirtschaftsförderung Luzern (hrsg.)
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Beispiel 4 – 2014 – Wirtschaftsförderung Luzern

Markenkern Luzern

… Luzern ist besonders 
attraktiv für Firmen und 
Produkte, für die 
Prestige, Lebensfreude 
und –sinn als Mehrnutzen 
wichtig sind – und zwar 
unabhängig vom 
Wirtschaftssektor oder 
von spezifischen 
Branchen. Wirtschaftlich 
steht die Marke Luzern 
für Veredelung und 
Qualität. …

Bildquelle: Held/Sevcik/Schürmann:
Kern Luzern; Wirtschaftsförderung Luzern (hrsg.)
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Beispiel 4 – 2014 – Wirtschaftsförderung Luzern

Markenkern Luzern

…Das barocke Luzern 
gehört zum 
Metropolitanraum Zürich 
und bewahrt gleichzeitig 
das Dörflich-Persönliche. 
Luzern positioniert sich 
als Ort, in dem 
interessante Produkte 
durch eine „Luzernness“ 
eine starke Aufwertung 
erhalten.»

Bildquelle: Held/Sevcik/Schürmann:
Kern Luzern; Wirtschaftsförderung Luzern (hrsg.)
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Beispiel 4 – 2014 – Wirtschaftsförderung Luzern

Markenkern Luzern

Der Charakter eines Ortes

Er prägt, wie eine Region innoviert
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Regionen sind wie lebende Körper, komplex

Innovation braucht die KMU, also die Region

Systeme bearbeiten heisst, Eingriffe finden
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Diskussion

Prof. Dr. Christoph Hauser
christoph.hauser@hslu.ch

Institut für Betriebs- und Regionalökonomie
Hochschule Luzern – Wirtschaft 

27, 24.09.2014 Bildquelle: Held/Sevcik/Schürmann:
Kern Luzern; Wirtschaftsförderung Luzern (hrsg.)


